
www.darstellende-kuenste.de | 27.03.2018

Quelle:  https://darstellende-kuenste.de/de/service/nachrichten/100-nachrich%E2%80%A6nden-
kuensten/699-favoriten-2018-neue-kuenstlerische-leitung.html 

https://darstellende-kuenste.de/de/service/nachrichten/100-nachrich%E2%80%A6nden-kuensten/699-favoriten-2018-neue-kuenstlerische-leitung.html
https://darstellende-kuenste.de/de/service/nachrichten/100-nachrich%E2%80%A6nden-kuensten/699-favoriten-2018-neue-kuenstlerische-leitung.html


www.dortmund.de | 03.04.2018

Quelle: www.nrw-lfdk



www.dortmund.de | 03.04.2018

Quelle:  



www.metropoleruhr.de | 03.04.2018



www.nachtkritik.de | 03.04.2018

Quelle:

https://nachtkritik.de/index.php?option=com_content&view=article&id=13826:leitung-fuers-nrw-
festival-favoriten-2018-steht-fest&catid=126&Itemid=100089 

https://nachtkritik.de/index.php?option=com_content&view=article&id=13826:leitung-fuers-nrw-festival-favoriten-2018-steht-fest&catid=126&Itemid=100089
https://nachtkritik.de/index.php?option=com_content&view=article&id=13826:leitung-fuers-nrw-festival-favoriten-2018-steht-fest&catid=126&Itemid=100089


www.nrw-lfdk.de | 03.04.2018



www.nrw-lfdk.de | 03.04.2018

Quelle: www.nrw-lfdk



www.nrw-lfdk.de | 03.04.2018



www.nrw-lfdk.de | 03.04.2018

Quelle:   www.nrw-lfdk-de/index.php?article_id=103  



www.theaterderzeit.de | 03.04.2018

Quelle: www.nrw-lfdk

Quelle:  https://www.theaterderzeit.de/blog/meldungen/personalien_strich_kult
%e2%80%a6_baum_und_olivia_ebert_bilden_die_neue_leitung_von_favoriten_2018/ 

https://www.theaterderzeit.de/blog/meldungen/personalien_strich_kult%E2%80%A6_baum_und_olivia_ebert_bilden_die_neue_leitung_von_favoriten_2018/
https://www.theaterderzeit.de/blog/meldungen/personalien_strich_kult%E2%80%A6_baum_und_olivia_ebert_bilden_die_neue_leitung_von_favoriten_2018/


www.die-deutsche-buehne.de | 04.04.2018

Quelle:  http://www.die-deutsche-buehne.de/Aktuelles/Menschen/Fanti%20%E2%80%A6ie%20k
%C3%BCnstlerische%20Leitung%20des%20Festivals%20FAVORITEN%20 

http://www.die-deutsche-buehne.de/Aktuelles/Menschen/Fanti%20%E2%80%A6ie%20k%C3%BCnstlerische%20Leitung%20des%20Festivals%20FAVORITEN%20
http://www.die-deutsche-buehne.de/Aktuelles/Menschen/Fanti%20%E2%80%A6ie%20k%C3%BCnstlerische%20Leitung%20des%20Festivals%20FAVORITEN%20


www.kultur-port.de | 04.04.2017

Quelle: https://www.kultur-port.de/index.php 

https://www.kultur-port.de/index.php


www.callforkunst.de | September 2017

Quelle:  https://www.theaterderzeit.de/blog/meldungen/ausschreibung_strich_
%e2%80%a6ungsaufruf_an_k%c3%bcnstler*innen,_gruppen_und_kollektive_in_nrw/ 



www.callforkunst.de | September 2017

Quelle:  https://callforkunst.de/component/zoo/favoriten-2018 

https://callforkunst.de/component/zoo/favoriten-2018


www.nrw-lfdk.de | September 2017

Quelle:  https://www.theaterderzeit.de/blog/meldungen/ausschreibung_strich_
%e2%80%a6ungsaufruf_an_k%c3%bcnstler*innen,_gruppen_und_kollektive_in_nrw/ 

Quelle:  http://www.nrw-landesbuero-kultur.de/index.php?
article_id=103&dl=1&filename=fav16_ausschreibung.pdf&dlid=327 

http://www.nrw-landesbuero-kultur.de/index.php?article_id=103&dl=1&filename=fav16_ausschreibung.pdf&dlid=327
http://www.nrw-landesbuero-kultur.de/index.php?article_id=103&dl=1&filename=fav16_ausschreibung.pdf&dlid=327


www.theater.rub.de | September 2017

Quelle:  https://www.theaterderzeit.de/blog/meldungen/ausschreibung_strich_
%e2%80%a6ungsaufruf_an_k%c3%bcnstler*innen,_gruppen_und_kollektive_in_nrw/ 

Quelle: 



www.theaterderzeit.de | 12.09.2017

Quelle:  https://www.theaterderzeit.de/blog/meldungen/ausschreibung_strich_
%e2%80%a6ungsaufruf_an_k%c3%bcnstler*innen,_gruppen_und_kollektive_in_nrw/ 

https://www.theaterderzeit.de/blog/meldungen/ausschreibung_strich_%E2%80%A6ungsaufruf_an_k%C3%BCnstler*innen,_gruppen_und_kollektive_in_nrw/
https://www.theaterderzeit.de/blog/meldungen/ausschreibung_strich_%E2%80%A6ungsaufruf_an_k%C3%BCnstler*innen,_gruppen_und_kollektive_in_nrw/


Theater der Zeit | Oktober 2017



www.metropoleruhr.de | 20.04.2018

https://www.metropoleruhr.de/kultur/idr-nachricht/article/favoriten-festival-vergibt-
kuenstlerresidenzen-in-dortmund.html 

https://www.metropoleruhr.de/kultur/idr-nachricht/article/favoriten-festival-vergibt-kuenstlerresidenzen-in-dortmund.html
https://www.metropoleruhr.de/kultur/idr-nachricht/article/favoriten-festival-vergibt-kuenstlerresidenzen-in-dortmund.html




Dortmund Ahoi Magazin | 01.06.2018 
 

 
 

 

 















www.dorstenerzeitung.de | 23.06.2018



Quelle:  www.dorstenerzeitung.de/Nachrichten/Dortmund/Favoriten-2018-hat-nicht-nur-Theater-
Freunden-viel-zu-bieten-1296925.html 

Auch erschienen in:

Westfälische Rundschau
Westfalenpost
Neue Ruhr Zeitung
Münsterland Zeitung
Iserlohner Kreisanzeiger und Zeitung

https://www.dorstenerzeitung.de/Nachrichten/Dortmund/Favoriten-2018-hat-nicht-nur-Theater-Freunden-viel-zu-bieten-1296925.html
https://www.dorstenerzeitung.de/Nachrichten/Dortmund/Favoriten-2018-hat-nicht-nur-Theater-Freunden-viel-zu-bieten-1296925.html




www.ruhrnachrichten.de | 23.06.2018



www.ruhrnachrichten.de | 23.06.2018

Quelle:  www.ruhrnachrichten.de/Nachrichten/Dortmund/Favoriten-2018-hat-nicht-nur-Theater-
Freunden-viel-zu-bieten-1296925.html  

ebenfalls erschienen unter:
Westfälische Rundschau www.wr.de
Iserlohner Kreisanzeiger www.ikz-online.de
Münsterland Zeitung www.muensterlandzeitung.de/ 
Halterner Zeitung www.halternerzeitung.de/ 

http://www.halternerzeitung.de/
http://www.muensterlandzeitung.de/
http://www.ikz-online.de/
http://www.wr.de/
https://www.ruhrnachrichten.de/Nachrichten/Dortmund/Favoriten-2018-hat-nicht-nur-Theater-Freunden-viel-zu-bieten-1296925.html
https://www.ruhrnachrichten.de/Nachrichten/Dortmund/Favoriten-2018-hat-nicht-nur-Theater-Freunden-viel-zu-bieten-1296925.html


www.ruhrnachrichten.de | 23.06.2018

Dorstener Zeitung www.dorstenerzeitung.de/
Westfalenpost www.wp.de 

  

http://www.wp.de/
http://www.dorstenerzeitung.de/


www.ruhrnachrichten.de | 23.06.2018



www.wr.de | 23.06.2018



www.wr.de | 23.06.2018















www.informationsdienst.ruhr | 17.07.2018

Quelle:

http://www.informationsdienst.ruhr/aktuell/detail/archiv/2018/july/artikel/theaterfestival-
favoriten-setzt-auf-digitale-performance.html 

http://www.informationsdienst.ruhr/aktuell/detail/archiv/2018/july/artikel/theaterfestival-favoriten-setzt-auf-digitale-performance.html
http://www.informationsdienst.ruhr/aktuell/detail/archiv/2018/july/artikel/theaterfestival-favoriten-setzt-auf-digitale-performance.html


www.metropoleruhr.de | 17.07.2018

Quelle: www.metropoleruhr.de/kultur/idr-nachricht/article/festival-favoriten-stellt-programm-
vor.html 

https://www.metropoleruhr.de/kultur/idr-nachricht/article/festival-favoriten-stellt-programm-vor.html
https://www.metropoleruhr.de/kultur/idr-nachricht/article/festival-favoriten-stellt-programm-vor.html


ww.spex.de | 20.07.2018

Quelle:  https://spex.de/da-wos-viel-gibt-spex-praesentiert-ruhrtriennale-2018-ticketverlosung/

https://spex.de/da-wos-viel-gibt-spex-praesentiert-ruhrtriennale-2018-ticketverlosung/
http://www.twitter.com/


Ruhrnachrichten Dortmund Ost | 25.07.2018 
 

 

 





www.trailer-ruhr.de | 26.07.2018

Fanti Baum ((l.) und Olivia Ebert (r.)

Foto: Kathi Neuhaus / Ahoi-Magazin Dortmund

„Arbeiten, die nur in der Freien Szene hätten 
entstehen können“

26. Juli 2018

Fanti Baum und Olivia Ebert über fav18 – Performance 08/18

Immer an der Schnittstelle von Kunst, Kulturtheorie und Gesellschaftspolitik. Das Favoriten-
Festival agiert 2018 mit der künstlerischen Leitungs-Doppelspitze Fanti Baum und Olivia 
Ebert.

trailer: Eine Frage, die ihr selbst gestellt habt: Wie kann sich Darstellende Kunst politischen 
wie ästhetischen Leitkulturen verweigern?
Fanti Baum (FB): Wir versuchen das mit den künstlerischen Positionen im Programm zu 
beantworten. Ein wichtiges Beispiel ist die Arbeit von Tarek Atoui. Es gibt 
Wahrnehmungsweisen, die nicht auf den Sehsinn ausgerichtet sind. Da geht es darum, wie 
man durch Hören anders wahrnehmen kann. So wird man vom eigentlichen Modell des 
Theaters als Schauanordnung aufs Hören umgelenkt. Und Tareks Frage ist: Wie kann man 
Musik und Sound wahrnehmen, wenn man nicht hören kann? 
Olivia Ebert (OE): Uns interessiert, welche politischen Momente in solchen ästhetischen 
Herangehensweisen liegen. Es gibt aber auch viele Arbeiten im Programm, die – das mag mit 
der gesellschaftlichen Situation zu tun haben – politisch zu lesen sind, ohne dass wir das von 
unserer eigenen Interpretation hinzufügen müssten. Es gibt zum Beispiel die 
Eröffnungsproduktion vom Bochumer kainkollektiv zusammen mit OTHNI aus Kamerun, die
sich mit Fragen des Erbes, der Geschichte der Sklaverei, des Kolonialismus beschäftigt und 
dazu eine multimediale Oper entwickelt. Da ist viel Musik im Spiel, die Schauspielerinnen 
aus Bochum und aus Kamerun agieren zusammen auf der Bühne und zeigen uns ihre eigene 
Perspektive auf das Verhältnis zwischen Kamerun und Deutschland. 
FB: Ein anderes Beispiel ist die Arbeit von Claudia Bosse, wo es darum geht, dass sehr 
unterschiedliche, sehr streitbare Stimmen hörbar werden. Das Libretto ist entstanden mit 
Verweis auf politische Ereignisse und umfasst sehr unterschiedliche Stimmen, mit denen man 
durchaus überhaupt nicht einverstanden sein kann. Das verweigert sich einer bestimmten 
Leitkultur, der alle zustimmen können.

Reden wir über soziale Wirklichkeit. Kann es sein, dass sich der „Club der Söhne“ – das ist 
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ein Zitat aus „Metropolis“ – längst wieder gegründet hat und die Erde als ewigen Garten 
genießt, während wir täglich roboten müssen?
OE: Ich glaube, dass es Gestaltungsspielraum gibt. Und diesen Gestaltungsspielraum sehen 
wir auch im Theater oder in den Künsten. Viele Künstlerinnen und Künstler wollen aktiv an 
der gesellschaftlichen Wirklichkeit mitgestalten, sie wollen in ihren Produktionen bestimmte 
aktuelle Themen verarbeiten. Aber Kunst ist auch immer ein Freiraum, um Unerwartetes, 
Unzeitgemäßes, Abseitiges aufzugreifen und wieder neu zu fokussieren. So kann sie einen 
Kommunikationsraum eröffnen, in dem soziale Realitäten und Bühne in Dialog treten.

Kommen wir auf die Arbeit von Schorsch Kamerun: Gentrifizierung als Event? Ist das eine 
Lösung oder ein Missverständnis?
OE: Genau wie andere künstlerische Arbeiten verbleibt Schorschs Arbeit in ihrer 
künstlerischen Welt. Sie setzt nochmal einen anderen Fokus auf soziale Realitäten. Mitten im 
Ruhrgebiet, wo Gentrifizierung noch kein Thema ist oder sogar positiv als Strukturwandel 
angestrebt wird, behauptet Schorsch Kamerun den Dortmunder Norden als hippes 
Trendquartier. Er will mit seiner Aktion auch die Kulturakteure ansprechen, um zu 
reflektieren, was tragen wir als Künstler eigentlich zu einem Prozess der Gentrifizierung bei, 
so wie er es in Hamburg mit seinem Golden Pudel Club erlebt hat.
FB:Das macht er ja auch höchst ambivalent. Es ist ja auch eine total verrückte Behauptung, 
mit der man eigentlich gar nicht einverstanden sein kann. Mit diesem Hamburger Hintergrund
führt er da etwas nach Dortmund ein, wo man zunächst nicht weiß, ob man dem trauen kann, 
was da passiert und ob das was Positives oder Negatives ist.

„Wie kann man Musik und Sound wahrnehmen, wenn man nicht hören kann?“ – Tarek Atoui:
„Within“, Foto: Thor Brodreskift

Hat das Kulturelle/Künstlerische überhaupt noch eine Zukunft, oder wird die Folklore wieder 
übermächtig?
OE: Wenn es nach der AfD-Kulturpolitik ginge, dann müssten ja die Theater-Spielpläne und 
die Festivals vor allem mit Traditionen und Folklore, von einer bestimmten Vorstellung von 
Deutschsein oder Heimat gefüllt sein. Da das momentan sehr stark die kulturpolitische 
Debatte bestimmt, stehen wir auf der Seite der künstlerischen Experimente, der Freiheit, der 
vielfältigen Möglichkeiten, der diversen Stimmen. Da gibt es ganz aktuell die Brüsseler 
Erklärung, die schon von einigen tausend Menschen unterschrieben wurde, und die angesichts
dessen, was da an rechten kulturpolitischen Forderungen gestellt wird, unsere freiheitliche 
Vorstellung von Gesellschaft und Kunst stark machen.

Wo liegen die Stärken eines Festivals von freiproduzierenden Darstellenden Künstlern?
FB: Es gibt beim Favoriten Festival viele Arbeiten zu sehen, die nur in der Freien Szene 
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hätten entstehen können. Ein gutes Beispiel dafür ist die Arbeit „Surround“ von Overhead 
Project. „Surround“ wurde von einem Akrobaten-Duo und zwei Tänzerinnen erarbeitet und 
dieses Projekt führt ein sehr spezifisches Zirkuswissen in das Theater ein. Dieses Wissen 
betrifft zum einen die Körper, aber auch technisches Wissen, wie man beispielsweise mit dem
Theaterraum umgehen kann. Uns hat das vor eine große Herausforderung gestellt, weil wir 
vor der Frage standen: Wo in Dortmund gibt es einen Raum, der sieben Meter hoch ist und 
die Punkttraglast von einer Tonne hat, damit ein Pauschenpferd an der Decke hängen kann? 
Eine Theatermacherin käme vielleicht nicht so einfach auf die Idee ein Turngerät an die 
Decke zu hängen und das als Hauptelement einer Inszenierung über die Frage, wie 
funktioniert Demokratie, zu benutzen. Das ist die Multidisziplinarität, die Freies Theater 
auszeichnet.

Keine Angst, dass solche Festivals bald nur noch online stattfinden?
FB: Ich glaube, Theater wird auch in 30 Jahren noch davon leben, dass es ein Ereignis ist, 
dass stattfindet, um nicht zu sagen, dass man es gemeinsam erlebt. Auf der anderen Seite ist 
es ja auch so, dass wir mit dem Festivalprogramm auf unserer Homepage auch ein Programm 
initiiert haben, das Digitale Performance heißt, um ein Moment von Digitalität in die 
Theaterwelt einzuführen und um zu fragen, was die Möglichkeiten sind, wenn sich 
Performance und das Digitale treffen. Wir können uns dem nicht verwehren, das ist Teil von 
dem, was gegenwärtig stattfindet. Und damit zu arbeiten ist das Entscheidende. Es gibt viele 
tolle künstlerische Beispiele, die auf unserer Homepage schon online sind.

Favoriten-Festival (fav18) | 6. - 16.9. | Dortmund | favoriten-festival.de

Zur Person
Fanti Baum lebt als freie Performancekünstlerin und Theoretikerin in Frankfurt a.M. und 
Dortmund. Sie entwickelt in unterschiedlichen Kollaborationen Performances, Installationen 
und Tanzstücke. 2019 ist sie Stipendiatin der Akademie Schloss Solitude.
Olivia Ebert studierte Theater und Kunstgeschichte in Frankfurt a.M. Sie arbeitet als 
Dramaturgin und künstlerische Produktionsleiterin im Kontext freier darstellender Künste. 
Beide leiteten gemeinsam das Performance-Festival Implantieren in Frankfurt.

INTERVIEW: PETER ORTMANN
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David Guy Kono: Eine Performance gegen das koloniale Weltbild

Foto: Benjamin Trilling

Die Provokation mit dem Boden
20. August 2018

„tchǎʼ . sol . Boden“ am 19.8. im Union Gewerbehof, Dortmund – Bühne 08/18

Leere Gesichter zauberte ja schon der Avantgarde-Komponist John Cage mit seinem 
Musikstück „4′33″“ herbei. Cage betrat die Bühne und legte mit seiner Performance los. Oder 
eben nicht. Denn Cage setzte sich ans Piano, starrte auf seine Uhr und ließ die Finger von der 
Klaviatur. Stille, die wie Ewigkeit vorkam und eine radikale Absage an den einfachen 
Kunstkonsum war.

Leere Gesichter gibt es auch bei der künstlerischen Präsentation der Choreographen David 
Guy Kono und Antoine Effroy, eine Präsentation im Rahmen des Favoriten-Festivals (6.-
19.9.). Da strömen am Sonntagnachmittag einige neugierige BesucherInnen in die Werkhalle 
im Union Gewerbehof und sehen Kono. Sein Körper ist von einer Art Holztruhe bedeckt, auf 
der 1960 steht. Fünf Kerzen liegen auf dem Boden der einstigen Industriehalle. Aus dem Off 
plätschern Wassergeräusche. Doch dann. Dann wendet sich Kono und bleibt liegen. War's 
das? Was wollen die Künstler uns damit sagen? Nach ein paar Minuten nehmen die ersten 
BesucherInnen Platz.

Irgendwann erhebt sich Antoine Effroy, schlendert durch die Halle und zieht sich eine andere 
Buxe an. Ein paar Schritte geht er weiter und reckt – neugierig bestaunt – die Glieder. Bevor 
er sich wieder auf dem Boden breit macht. Tanz entwickelt sich erst langsam. Erst legt Effroy 
los. David Guy Kono lässt dagegen den Körper durchzittern, später kippt er sich einen Eimer 
Wasser über den Kopf oder tastet mit den Zehenspitzen über den Boden, als gelte es, diesen 
haptisch zu erfassen.

Genau darum geht es in dieser Performance, die Geduld abverlangt: Keine Absage an den 
Kunstkonsum, aber an eine Kunstrezeption, die für ein europäisches Denken steht – 
analytisch und begrifflich, ein Drang, alles zu verstehen und untertan zu machen. Diesen 
biblischen Befehl „Mach dir die Erde untertan“ wollten die beiden Künstler mit einem 
postkolonialen Ungestüm dekonstruieren. Die Kolonialgeschichte verbinden sie mit der 
Historie des Gewerbehofes. Von der Union AG bis ThyssenKrupp sind die Stahlkonzerne 
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aufgelistet, die das Ruhrgebiet mit beherrscht haben. Industrie- und Kolonialgeschichte sind 
nicht voneinander zu koppeln, beide Kapitel stehen für eine gnadenlose Ausbeutung von 
Mensch und Natur.

In Deutschland, in Europa wird das koloniale Erbe allerdings kaum aufgearbeitet, wie David 
Guy Kono im anschließenden Gespräch beklagt: „Warum kann man diese Geschichte nicht 
hier erzählen? Warum werden dafür afrikanische Künstler auf europäische Bühnen geholt“?

Nur eine künstlerische Perspektive will Kono damit allerdings nicht aufzeigen. Es ging auch 
darum, den Boden als kamerunisches Dorf zu denken. Frei vom westlichen Weltbild, den 
Boden zu beherrschen und dessen Ressourcen auszuplündern, als friedliche Koexistenz mit 
der Natur: „Ich frühstücke mit der Welt. Jeder macht das“, so der Tänzer. „Woher kommt das,
was wir essen?“ Einen Unterschied zwischen Boden und Körper lehnt der kamerunische 
Künstler ab. „Es steckt in meinem Blut.“ In europäischen Ohren klingt das nicht nur 
esoterisch. Es klingeln die Alarmglocken. Blut und Boden? War da nicht was? Diesen 
lebensweltlichen Ansatz direkt mit der NS-Begrifflichkeit zu verbinden, ist allerdings eine 
Falle, in die Rezipienten mit rein europäischen Sichtweisen tappen. Das betonen David Guy 
Kono und Antoine Effroy im Gespräch. Und ihre Performance lädt ein, diese Sichtweisen zu 
überdenken. Mit viel Geduld. Aber die braucht man ja auch mit Europa.

Benjamin Trilling

Quelle:
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Start Gesellschaft „Die Straßen in Dortmund leben noch!” – Schorsch Kamerun im Interview

„Die Straßen in Dortmund leben noch!” – Schorsch 
Kamerun im Interview

Von  Philipp Kressmann

Schorsch Kamerun und die kids of Dortmund. Foto: Vladimir Wegener

Ein Hektar Ruhrpott to sell! Schorsch Kamerun – Theaterregisseur, Clubbetreiber, Autor und Sänger der Goldenen 
Zitronen – simuliert in seinem neuen Theaterstück die Gentrifizierung der Dortmunder Nordstadt, die von manchen als No-
Go-Gegend verschrien ist. Im Rahmen der Ruhrtriennale erörtert Nordstadt Phantasien eher kryptisch, wie man das Viertel 
aufhübschen und welche Vor- und Nachteile das mit sich führen könnte. Was kommt? Nordstadt für alle oder eine bald 
nicht mehr bezahlbare, sowieso nur behauptete realness? SPEX-Autor Philipp Kressmann sprach mit Kamerun über dessen 
Arbeit in Dortmund, nerviges cornern und so etwas wie die Dialektik der Gentrifizierung.

Schorsch Kamerun, Ihr neues Stück spielt in der Dortmunder Nordstadt. Wie haben Sie den Kiez dort 
empfunden?
Die Nordstadt hat medial den Ruf eines Problemviertels. Wobei sie in Wahrheit sehr unterschiedlich ist, sich 
dreiteilen lässt. Mit unserem Stück bewegen wir uns konkret in der Hafenregion. Diese Gegend hat durchaus 
Merkmale, die dazu taugen könnten, den Bereich von außen aufzuwerten. Es gibt auch bereits 
Investorennachfragen und die Stadt plant die vorhandenen Hafen-Rauheiten offensiv zu labeln. So wird mit einer
Art Promenade die Kreativklasse angelockt. Kulturpolitische Macher wollen dort befördernde Scharniere sein, 
unterschiedlichste Profis kümmern sich nach ihren jeweiligen Vorstellungen. Ich bin da eher skeptisch. Wir 
haben schon zu oft erlebt, dass inszenierte Lebendigkeit schiefgeht. Entweder solche Orte werden zu öden Touri-
Arealen, oder alles Existierende wird nahezu verdrängt. In Hamburg gibt es nur noch letzte Inseln, um die man 
streiten kann: Gängeviertel, Rote Flora, Golden Pudel Club, „Viva la Bernie“, die Esso-Häuser sind da die 
bekannteren Orte. In der Dortmunder Nordstadt dagegen existiert noch eine, um mit Walter Benjamin zu 
sprechen, poröse Urbanität. Es gibt noch Lücken, wo sich eine kleine Sub- und Nachbarschaftskultur pflegt, die 
möglicherweise gar nicht „entdeckt werden“ will. Nur jetzt kommt unser Projekt und dann ist es natürlich 
vorbei….

„Wir haben schon zu oft erlebt, dass inszenierte Lebendigkeit schiefgeht.“

Stimmt. Ihr Projekt spricht euphorisch von einer „urbanen Goldgräberstimmung“. Dortmund ist Revier und 
Fußballstadt. Wenn Sie die Perspektive eines Investors einnehmen müssten: Wo liegt dort das Potenzial zum 
Aufwerten?
Ganz einfach, die Straßen dort leben noch! Und das auch noch mit wenig Ökonomisierungspermanenz. So habe 
ich einen Inhaber von einem Musikgeschäft kennengelernt, der begreift seinen Laden als lose Begegnungsstätte. 
Er kennt die bereits aufgewerteten Kieze gut, hat dort selbst gelebt: Berlin, Köln, München. Der ist extra in die 
Dortmunder Nordstadt gezogen, weil er da noch Geschichten erlebt. Noch wird man dort in Ruhe gelassen, sagt 
er. Zudem sind die Mieten momentan noch gering. Andererseits gibt es eben die bekannten Zutaten, die zu 
Verkaufsstrategien werden könnten: Schöne alte Häuser, Wasser, „echte Menschen“. Schon meldet der 
Authentizitätsticker höchsten Ausschlag! Hier ließe sich möglicherweise Industrie, brachliegende Natur und 
wuchernde Urbanität auf ein Neues hinter eine gewinnbringende Simulationsglasscheibe sperren. Das Viertel 
wirbt schon in der ganzen Stadt als „Echt Nordstadt“. Dahinter steckt natürlich auch eine verständliche 

https://spex.de/
https://spex.de/?s=Goldene+Zitronen
https://spex.de/?s=Goldene+Zitronen
https://spex.de/?s=Schorsch+Kamerun
https://spex.de/author/philipp-kressmann/
https://spex.de/category/gesellschaft/
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Sehnsucht, von der wir uns alle immer wieder ansprechen lassen. Nur wirkt zum Beispiel unser heutiges St. 
Pauli zunehmend wie ein Filmset mit angekarrten Studiobesuchern und dafür übervollen Touristenbetten. Das 
ehemals Antibürgerliche wurde also zur Marke. Die Straßenkatzen wurden zu Katze-Musicaldarstellern. Und so 
lässt sich der Beginn dieses Umkippens auch ganz gut datieren, nämlich als Cats auf der Reeperbahn eröffnete.

Das Stück beginnt: Die Zuschauer verfolgen das Geschehen über Kopfhörer in einem anfangs noch verhüllten 
Glasbaukasten, in dem mehrere Monitore montiert sind. Diese zeigen das Geschehen auf der gegenüberliegenden
Seite der Feldherrnstraße, auf der sich versteckte Kameras befinden. Ein Kiosk mitsamt Besuchern und 
spielenden Kindern steht im Fokus, gefühlt alles hier verläuft kontingent. Immer wieder torkeln Passanten ins 
Bild, man weiß nicht, wer zur Crew gehört. Dialogisch mit einbezogen werden die Anwohner aber nicht: Sie 
können mittanzen oder es eben bleiben lassen – womit wir direkt beim eigentlichen Problem wären. Links neben
dem Glaskasten gibt es Live-Musik von Kamerun mit Off the Radar. Man selbst ertappt sich dabei, die Szenerie 
nach Verwertbarkeit zu scannen. Dann tritt ein schwarz gekleideter Mann auf, der feierlich mit dem 
Aufwertungsprozedere beginnt. Die Leute wüssten gar nicht, auf was für einem Goldschatz sie hier wohnen, 
urteilt er über die schäbig charmante Straße. Diese stünde für ungekünstelte Authentizität, ferner sogar 
Diversität, mit anderen Worten: „Das ist sowas von nice!“

„Ich zerschneide ganze Geschichten und versuche dann, ein neues Narrativ herzustellen“

Nordstadt Phantasien ist kein klassisches Theaterstück, sondern nennt sich eine „musiktheatrale Simulation“ 
einer Gentrifizierung, die nicht im Theater stattfindet, sondern draußen spielt. Was hat es damit auf sich?
Ganz grundsätzlich lässt sich bei unserem Stück der Zufall nicht vermeiden. Das Set und die Bühne sind eine 
weiterlaufende Ladenzeile, türkischer Supermarkt, irakischer Kiosk, rumänisches Cafe und Spielsalon – mit, 
sagen wir, anderen Verkaufsinteressen. Dabei habe ich schon viele unlenkbare Stadtprojekte gemacht. In 
Frankfurt sind dabei mal Besucher vom WM-Public Viewing durch unseren Abend gerannt. Ich sehe das Stück 
als einen größeren Collage-Ausschnitt. Die Musik, die Texte, die Auftritte und die Lieder speisen sich aus lokal 
dokumentierten Stimmen, Kritiken oder Begehrlichkeiten. Fast alle Mitmachenden kommen von dort. Doku-
Theater ist es aber nicht. Das Stück hat eine deutlich artifizielle Setzung, alleine schon durch die darübergelegte 
Musik. Ein Schauspieler wird zu einem klar erkennbaren, wenn auch gebrochenen Investoren-Blick und es gibt 
auch eine klassische Textinterpretation. Ich glaube, alles hat mit meiner Neigung zu Überschichtung und cut up 
zu tun. Ich zerschneide ganze Geschichten und versuche dann, ein neues Narrativ herzustellen, selten als 
durchlaufende Geschichte, weil ich die Gegenwart generell als „herausgerissen“ empfinde. Ich hoffe mit einer 
beschleunigten Parallelität und durch Biografie-Zerschneidungen aktuelle Entfremdungen zeigen zu können. Der
Anspruch ist aber nie komplette Wahrheit oder gemeinter Vorschlag. Dazu bin ich selbst viel zu verwirrt. Ich 
setze vielmehr auf Gesammeltes und hoffe, Widersprüchen näher zu kommen, allgemeinen und den eigenen. Das
erzählt dann auch von Wut, aber diese ist eher melancholisch, seltener brüllend.

Eine klassische Medienstadt ist Dortmund nicht. Zumindest im Vergleich zu Städten wie Köln oder Berlin.
Die Leute, die zum Beispiel den Club „Rekorder“ betreiben, wo im Anschluss des Stücks als „Club 
Kohleausstieg“ eine Konzertreihe stattfindet, sind nicht verwöhnt. Sie werden nicht auf irgendeine Promenade 
gezerrt oder ständig ausgefragt – aber die wollen das auch nicht. Das empfinde ich als sehr erholsam in 
Dortmund. Deshalb kommen auch gerade viele zurück aus Berlin oder Hamburg. Und zwar, weil sie einfach 
spüren, dass sie hier noch etwas erleben, was sie auch mit gestalten können, dass sie weniger ständig prasselnde, 
meist fertige Angebote annehmen oder ablehnen müssen. Der Scheinwerfer ist nicht ständig drauf gerichtet, das 
Mikrofon nicht immer an. Und so lässt sich eben noch unökonomischer ausprobieren. Wer dagegen in einem der 
angesagten, durchgesetzten Kieze etwas eröffnen will, kommt nicht mehr ohne Business-Plan aus, weil man 
nicht mehr das generieren kann, was monatlich aufgeworfen werden muss an Superkosten. Und das ist dann der 
Tod eines jeden Experiments.

Kamerun kennt das Dilemma von Kreativität und Werbung nur zu gut: „Es ist heutzutage ambivalent, als 
Popkünstler unterwegs zu sein“, sagt er und erinnert sich an die „großartige“ Baumarkt-Werbung mit Blixa 
Bargeld. Auch auf der Dortmunder Feldherrnstraße herrscht mittlerweile surreale Action. Werbebanner, Foto-
Sessions, Wrestling-Turniere auf Sportmatten, auf dem Bürgersteig prangt das Logo von „Jelly Friends“, neuer 
Süßwasserquallen aus dem Dortmunder Hafen. Irgendwo läuft noch ein Baguette-Kostüm herum. Dazwischen: 
Einzelne Stimmen. Eine Backpackerin, die schon den halben Globus umreiste, dann ein verzweifelter Monolog 
des Investors Bobby Reich aus Düsseldorf, der das ökonomische Potenzial der Nordstadt falsch einschätzte. 
Lässt sich die urbane realness konservieren? Oder kehrt sich alles ins Gegenteil, wenn die Touristen kommen? 
Dialektik für Fortgeschrittene: Vielleicht haben dafür am Anfang ein paar Schutzanzüge die Straße untersucht 
wie empfindliches Labormaterial. Das Stück wirkt phasenweise abstrakt wie der mittlerweile florierende 
Wohnungsmarkt der Nordstadt und endet leicht enigmatisch. Hier weist ein „immer erreichbarer, aber nie 
greifbarer“ Experte Räume zu, bestimmt als nahezu göttliche Erscheinung über urbanes Sein oder Nicht-Sein. 
Dafür bieten die Songs von Kamerun in diesem Kontext neue Lesarten an, so etwa das Zitronen-Stück 
„Europäische Außenstellen“. In Bezug auf die Nordstadt versteht man, was gemeint ist: Multikulti? Ein gutes 
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Verkaufsargument. Aber die sogenannten „Zugezogenen“ können ruhig weiter weg vom Biomarkt wohnen. 
Stichwort Separation. Mittlerweile vor dem Kiosk: Eine große Menschenmenge.

Wussten Sie eigentlich, dass im Pott gerade Trinkhallen trenden?
Dazu auch das aktuelle Beispiel aus Hamburg: Es gibt ganz viele, neuerdings hippe Kioske. Die Clubs 
beschweren sich nun, dass sie deswegen viel weniger Getränke verkaufen. Was eigentlich immer normal war, 
also billiges Saufen auf der Straße, kippt gerade: Cornern wird zum nächsten kultigen Event und die Nutznießer 
bedienen das natürlich mit Freuden. So werden Leute aus eigentlich benachbarten Szenen zu erbitterten 
Business-Konkurrenten.

„Ich hoffe, dass die Dortmunder jetzt hart Wünsche formulieren, was ihnen wichtig an ihrer Gegend ist.“

Stichwort „Kaufleute 2.0.1“. Ich finde, Panökonomie und Gentrifizierung…
…ist einfach langweilig und eine Lose-Lose-Situation. Dieser Widerspruch nervt! Einerseits bist du kritisch und 
willst den Ausverkaufsereignissen in deiner Stadt gegenübertreten, andererseits bist du der, der die Stadt 
originell mitgestaltet. Diese Gleichzeitigkeit erleben wir in ganz vielen Dingen, auch in intim kämpfenden 
Ellenbogen-Subjektivierungen. Nur versuche ich, sie weiter fragend und differenziert zu zeichnen, weil ich 
keiner Gegend, keinem Menschen wünsche, dass sie oder er monokulturell abgeschlossen wird, so durchgekaut 
das klingen mag. Ich hoffe jedenfalls, dass die Dortmunder jetzt hart Wünsche formulieren, was ihnen wichtig an
ihrer Gegend ist und keinen Schritt zulassen, der ohne sie geplant wird!

Das ist tatsächlich eine Gefahr. Deshalb ist Gentrifizierung wohl auch ein immer wiederkehrendes Thema im 
Werk Ihrer Band, den Goldenen Zitronen.
Nimm einen Titel wie „Der Investor“: Direkter geht es nicht! Oder auch „Kaufleute 2.0.1.“, wo es um das Zerren
an einem – mittlerweile – begehrten Platz geht. Neulich habe ich hier mit einem Kameruner gesprochen, der 
auch ein Projekt macht in Dortmund und der von Afrika sprach, wo man bei Gegenden zuerst nach ihrer Historie
fragt und es wichtig findet, wie diese Orte sprechen. Diese ganz andere Wahrnehmungsweise hat viel mit 
Respekt zu tun. Ich fand das sehr schlüssig. Uns hingegen interessiert die Geschichte der Orte heutzutage kaum, 
wir schauen zutiefst ergebnisorientiert drauf. Unsere Band versucht, über all das teils sehr direkt zu erzählen 
oder sie probiert extra abstrakte Metaphern aus, die vielleicht auch in Nordstadt Phantasien zu finden sind. Die 
Goldenen Zitronen-Sachen, Musiken und Texte überschneiden sich oft mit den Versuchen aller Bandmitglieder 
an solchen Theaterprojekten, oder was wir sonst noch so machen als Kunstausprobiertypen oder auch als 
Aktivisten.

Würden Sie Ihre Arbeit als Theaterregisseur als basisdemokratisch beschreiben?
Ich interessiere mich jedenfalls für Themen, die sich mit solitärer Autorenschaft nur sehr schwer darstellen 
ließen. Es geht schließlich um Gegenden mit Vielen, und die erfordern einen gemeinsam entstandenen Ausdruck.
Man befragt am besten die Leute, die am Ende auch mitmachen. Ich kann so was wie Nordstadt Phantasien 
nicht zuhause schreiben. Stattdessen freue ich mich, dass ich bei den Proben nicht wochenlang in irgendeinem 
Probenkeller hocke. Dafür muss ich dann eben jedes Mal von Null anfangen zu erfinden, mit all den anderen. 
Das hat zwar ein gewisses Risiko, aber es ist einfach ein Geschenk, es mit großen Gruppen zu machen. Ich bin 
im Moment wahnsinnig glücklich über diese Chancen – egal was bei dem Theater am Ende rauskommt.

Nordstadt Phantasien läuft noch bis zum 8. September. Weitere Infos gibt es hier.

Quelle
https://spex.de/die-strassen-in-dortmund-leben-noch-schorsch-kamerun-im-interview/2/
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SAMSTAG, 8.9.

MESSE: Fair Friends, Westfa-
lenhallen 10-18 Uhr, auch SO

STADTFEUERWEHRTAG: Rein-
oldikirchplatz, 10-18 Uhr

OFFENE TÜR: Tierschutzzen-
trum, Hallerey 39, 11-16 Uhr

STRASSENFEST: der Tamilen, 
Rheinische-/Adlerstraße 11-
19 Uhr

FEST: UZ-Pressefest, Infos 
und Kultur, Revierpark 
Wischlingen, 12-22 Uhr auch 
SO

Zechen-Detektive- Spinnen 
auf der Spur, Zeche Zollern, 
Grubenweg 5, 15 Uhr

COMEDY: Jan van de Weyde- 
Große Klappe, die Erste, 
Henßler-Haus, 20 Uhr

MUSIK:  Trailerpark, Westfa-
lenpark, 19 Uhr

Balkan Party, mit Balkan 
Beatz, Djelem Djelem, Frie-
densplatz, 18-22 Uhr

Black&White Show Brothers, 
Fletch Bizzel, Humboldstr. 45, 
20 Uhr 

FAVORITEN-FESTIVAL:  Vani-
tas, Union-Gewerbehof, 13-
21 Uhr //Sonderbare Irre, 19 
Uhr und Unlikely Creatures, 
Depot, Immermannstr. 29, 21 
Uhr/ Nordstadt-Phantasien, 
Oddataee/Max Turner Show, 
Rekorder, Gneisenaustr. 55, 
20 Uhr

THEATER: Der kleine Horror-
laden, Naturbühne Hohensy-
burg, 20.30 Uhr

PARTY: 30+, FZW, Ritterstr. 
20, 22.30 Uhr

Villa Beats, DOBO Villa, Kirch-
derner Str. 41, 23 Uhr

Tabula Rasa Ahoi,  Herr Wal-
ter, Speicherstr., 23 Uhr

Nice UP#62, Großmarkt-
schänke, Heiliger Weg 60g, 
23 Uhr

SONNTAG, 9.9.

TAG DES OFFENEN DENK-
MALS:  an 48 Orten, 11 Uhr Er-
öffnung Henßler Berufskolleg, 
Brügmannstr. 25, Abschluss 
17 Uhr im DOC, Kampstr. 45

FEST:  Stillleben, mit Motto-
Tischen, Live Musik, Tanz- 
und Feuershow, Borsigplatz, 
13-18 Uhr

Stillleben Kreuzviertel, Kreuz-
straße, 11-17 Uhr 

Gemeindefest rund um die 
Nicolaikirche, ab 11 Uhr

Anarchistisches Parkfest, 
Livemusik, Blücherpark, 11-
19 Uhr

KLANGKUNST: Klangkunstin-
stallation, Eröffnungskorso 14 
Uhr am U, Klang-Installati-
onen an verschiedenen Orten

FAVORITEN-FESTIVAL:  Vani-
tas/Projektraum Fotografie, 
Union Gewerbehof, Huckar-
der Str. 10, 11-21 Uhr, /Ingolf 
wohnt, Depot, 12-21.30 Uhr /
Das Konzept bin ich, Union 
Gewerbehof, 16 Uhr/Let's talk 
about love, Theater im Depot, 
20 Uhr

FÜHRUNG: Cowboy & India-
ner, Museum für Kunst und 
Kulturgeschichte, Hansastr. 
3, 11 Uhr

LESUNG:  Marlies und Anja 
Blauth, Anne-Kathrin Kop-
petsch, Halt.Heimat.Punkt., 
Ausstellung, Galerie Torfhaus, 
Westfalenpark, 14 Uhr

Lesestunde, Regenbogen-
haus, Westfalenpark, 15 Uhr

TREFF: Chizuru, Anime/Man-
ga, Henßler-Haus, 11.30-18 
Uhr

MUSIK: Clueso, Openair, 
Westfalenpark, 19 Uhr

Talk to heaven, mit der Clau-
dia Rudek-Band, Pauluskir-
che, Schützenstr. 35, 16.30 
Uhr

Transorient Ensemble, Mu-
sikpavillon Fredenbaumpark, 
15-17 Uhr

Deep Dive, Herr Walter, Spei-
cherstr., 15.30 Uhr

Trio Najaga, Südliche Impres-
sionen, Kapelle Wischlinger 
Weg 50, 17.30 Uhr

Buck Wolters, George Harri-
son- Neil Young & Co, Gitarre, 
Torhaus Rombergpark, 18 
Uhr 

FAMILIENDISKO: FZW, Ritter-
str. 20, 14 Uhr

MONTAG, 10.9.

LESUNG Ursula Maria Wart-
mann, Schwedische Verfüh-
rung, Zentralbibliothek, 19.30 
Uhr

MUSIK: Klänge für die Seele, 
Pauluskirche, Schützenstr. 35, 
20 Uhr

Öffentliche Probe, 1. Philhar-
mon. Konzert, Konzerthaus, 
Brückstr., 18.30 Uhr

FAVORITEN-FESTIVAL:  Work 
at Werk Union, Werkhalle im 
Union Gewerbehof, Huckar-
der Str.10, 19 Uhr

RUHRHOCHDEUTSCH: Archie 
Klapp, Spaßrutenlauf, Spie-
gelzelt Westfalenhalle, 20 Uhr

Info: Elterngeld Und Eltern-
zeit, Elternschule, Klinikum 

Beurhausstraße 40, 19 Uhr

DIENSTAG, 11.9.

LESUNG:  Felix Lampert, 
Geschichten vom Pütt III- 
Grubenpferde, Zeche Zollern, 
Grubenweg 5, 18 Uhr 

MUSIK: 1.Philharmon. Kon-
zert, Zeitenwende, Konzert-
haus, Brückstr., 20 Uhr, auch 
MI

SBK/George Major, Offene 
Bühne Pauluskirche, Schüt-
zenstr. 35, 20 Uhr

TREFF: Klüngel-Stammtisch, 
AWO, Klosterstr. 8-10, 19 Uhr

FAVORITEN-FESTIVAL: Ingolf 
wohnt, Depot, Immermann-
str. 29, 15-21 Uhr//Within, 
Ausstellungseröffnung 19 
Uhr, Künstlergespräch 20 
Uhr, Parzelle im Depot

RUHRHOCHDEUTSCH: Bei Ku-
balla anne Bude, mit Menü, 
Spiegelzelt Westfalenhalle, 
20 Uhr

Alle Angaben ohne Gewähr. 
Mehr online auf www.lokal-
kompass.de/dortmund

Am Tag des offenen Denkmals 
öffnet Sonntag auch die Zeche 
Zollern.  Foto: LWL

TERMINKALENDER

Kunstgruppe Gottlieb startet 
Sonntag die größte Klanginstal-
lation der Welt. Foto: Schaper

Ursula Maria Wartmann liest 
Montag in der Bibliothek. 
 Foto: privat

TIPPS DER REDAKTION

Stillleben 
am Borsigplatz
An Motto-Tischen können An-
wohner und Gäste des Borsig-
platzes Sonntag von 13-18 Uhr 
Platz nehmen zu Live-Musik 
mit schwarz-rot Atemgold09 
und Show-Einlagen.   Foto: QM

Familiendisko 
im FZW
Auch Cheerleader sorgen für 
Stimmung Sonntag bei der Par-
ty mit DJ und Lasershow für die 
ganze Familie von 14 bis 18 Uhr 
auf drei Ebenen im FZW an der 
Ritterstraße. Foto: Veranstalter

Fokus auf
Nachhaltigkeit
Noch bis Sonntag geht es in den 
Westfalenhallen um nachhal-
tige Produkte und Dienstlei-
stungen wie e-Mobilität sowie 
um fairen Welthandel.  Foto: 
Anja Cord/ Westfalenhallen

Feuerwehrtag
in der City
Die Feuerwehr lädt Samstag 
von 10-18 Uhr an der Reinoldi-
kirche zur  Fahrzeugschau- mit 
Schauübungen unter dem Mot-
to „Wir sogen für Schutz und 
Sicherheit“. Foto: Braun

APOTHEKEN
Samstag, 8.9.
Petri-Apotheke, Potgasse 4, 
Tel. 143351
Sonntag, 9.9.
Hafen-Apotheke, Mallinck-
rodtstr. 230, Tel. 823188
Montag, 10.9.
Viktoria-Apotheke, Kampstr. 
41, Tel. 141254
Dienstag, 11.9.
Viktoria-Apotheke, Kampstr. 
41, Tel. 141254
Mittwoch, 12.9.
Hirsch-Apotheke, Ostenhell-
weg 61, Tel. 525270

Weitere Notdienst-Apothe-
ken unter www.akwl.de und 
Tel.  0800 002 2833 

IM NOTFALL
Ärztlicher Notdienst:
 116 117 (kostenfrei)
Zahnärztlicher Notdienst:
www.zahnaerzte-wl.de/not-
dienste/
Zentraler Kinder- und 
Jugendärztl. Notdienst:
 50-2 98 00
Rettungsdienst/Notarzt:
112
Kinderschutz-Zentrum:
2 06 45 80
Telefon-Seelsorge:
0800 - 111 0 111 (ev.)
0800 - 111 0 222 (kath.)
Kummer-Nummer für
Kinder und Jugendliche:
0800 - 111 0 333
(Angaben ohne Gewähr)

NOTDIENSTE

NORDSTADT. Unter dem Mot-
to „Wohnen ist ein Menschen-
recht – für bezahlbaren Wohn-
raum“ lädt das Netzwerk „arm 
in Arm“ am Mittwoch 10. Ok-
tober, um 18 Uhr ins Wichern-
haus an die Stollenstraße 36 
ein. Denn laut Netzwerk ist die 
die Situation am Wohnungs-
markt weiter angespannt, wie 
vor wenigen Tagen der Woh-
nungsmarktbericht gezeigt 
habe. „Die Mieten steigen, 
guter, bezahlbarer Wohnraum 
für Menschen mit geringem 
Einkommen wird knapper. 
Und das obwohl die Zahl 
der Menschen mit geringen 
oder gar keinem Einkommen 
steigt“, so die Veranstalter. 
Welche Probleme damit 
verbunden sind und welche 
Handlungsansätze es gibt will 
das Netzwerk im Wichernhaus 
aufzeigen. An der Veranstal-
tung nehmen auch Stadtrat 
Ludger Wilde, Dezernent für 
Umwelt, Planen und Wohnen 
sowie Thomas Böhm, Leiter 
des Amtes für Wohnen und 
Stadterneuerung teil. Inte-
ressierte melden sich unter 
dortmund@dgb.de oder Tel: 
5570440 an.

Wohnen ist ein 
Menschenrecht

DORTMUND.  Zirkus, Oper, 
Performance, Tanz, Theater, 
neue Musik - das Festival der 
freien Theater Favoriten zeigt 
noch bis zum 16. September 
die ganze Bandbreite der 
freien Szene. Aus 234 Stücken 
haben die Festivalmacher 18 
ausgewählt, die im Rahmen 
des Programms in Dortmund 

präsentiert werden. Mit dabei 
ist die performative Installa-
tion „Voicing Pieces“ von Be-
güm Erciyas, das Experiment 
im Alltäglichen „ingolf wohnt“ 
des Expanded Cinema Projekt 
und die Tanz-Text-Sound-
Collage „Unlikely Creatures 
(II) we dance for you“. Nähe-
res: www.favoriten-festival.de.

Favoriten-Festival
18 Positionen des Off-Theaters in NRW

NORDSTADT. Der Land-
schaftsverband Westfalen-
Lippe (LWL) und die Arbeit-
sagentur veranstalten am 
Donnerstag (13.9.) von 10 bis 
13 Uhr in der Aula der Rhei-
nisch-Westfälischen Real-
schule, Uhlandstraße 88, das 
erste Job-Speed-Dating für 
Jugendliche mit Behinderung 
in Westfalen. Es nehmen 
13 Großunternehmen teil, 
darunter die Deutsche Post 
DHL, die Telekom, E.ON, 
DINEA Gastronomie, BP. Das 
Job-Speed-Dating richtet sich 
an junge Menschen mit aner-
kannter Schwerbehinderung, 
Autismus-Spektrum-Störung 
und/oder einem sonderpä-
dagogischen Förderbedarf. 

Job-Speed
Dating

STADTMITTE. Die neue 
Spielzeit der Dortmunder 
Philharmoniker  stellt Ge-
neralmusikdirektor Gabriel 
Feltz  unter das Thema 
„Krieg und Frieden“. Zum 
Eröffnungskonzert „Zeiten-
wende“ am Dienstag und 
Mittwoch (11./12.9.) erklingt 
dazu um 20 Uhr im Kon-
zerthaus Musik von Händel, 
Strauss und Beethoven. 

Zeitenwende
in der Musik

STADTMITTE. Autorin Ursula 
Maria Wartmann liest Montag 
(10.9.) um 19.30 Uhr im Stu-
dio B der Zentralbibliothek 
aus ihrem Roman „Schwe-
dische Verführung“- einem 
Gemeinschaftswerk von ihr 
und Regina Müller-Ehlbeck. 
Die Protagonisten, ehemalige 
68-er treffen sich im Schwe-
den von heute wieder.

Schwedische
Verführung

STADTMITTE.  Neue Mode-
trends präsentiert  Sawall  
am 12. und 13. September 
auf einer Modenschau 
auf der Kleppingstr. 21-23 
auch in Größe 40 bis 60. 
Glencheck, Tupfen, Blu-
mendrucke und Perlensti-
ckerei zählen zu den neu-
en Trends. Anmeldungen 
unter Tel.:144762

Lust auf 
Herbstmode

NORDSTADT. Wegen 
Gleisbauarbeiten an der  
Haltestelle Hafen wird 
die  U47 Sonntag (9 9.) 
zwischen Westerfilde und 
Hafen durch Busse ersetzt. 
Die Haltestelle Huckarde 
Abzweig in Richtung We-
sterfilde entfällt.

Busse ersetzen
Sonntag U47

NORDSTADT. Reise-Ein-
drücke aus Sri Lanka einer 
Jugenddelegation des ev. Kir-
chenkreises stehen am Sonn-
tag, 16.9.,  um 10 Uhr im Mit-
telpunkt eines Gottesdienstes, 
zu dem die ev. Lydiagemein-
de in die Markus-Kirche, Gut-
Heil-Straße 12, einlädt. 

Impressionen 
aus Sri Lanka



MITTWOCH, 5.9.

BÜCHERMARKT: Keuning-
Haus, 11.30-17.30 Uhr

VORTRAG:  Bericht aus dem 
Rat der Stadt, AWO-Treff, 
Schumannstr. 6, 15 Uhr

Christian Bremer, Nie wieder 
ärgern, DASA, 17 Uhr

MUSIK:  Hodja/F.W.Smolls, 
Subrosa, Gneisenaustr., 19.30 
Uhr

LESUNG: Zeit für Wunder, 
mit dem Bat Kol David Chor, 
Jüdische Kultusgemeinde, 
Prinz-Friedrich-Karl-Str. 9, 
19 Uhr

POETRY-SLAM:FZW, Ritterstr. 
20, 20 Uhr

IMPRO-SHOW: Emscherblut, 
Fletch Bizzel, Humboldstr. 45, 
20 Uhr

RUHRHOCHDEUTSCH: Guido 
Cantz, Blondiläum, Spiegel-
zelt an der B1, 20 Uhr, auch 
DO

DONNERSTAG, 6.9.

MESSE: Fair Friends, Westfa-
lenhallen 2/2N/3A/3B, 10-18 
Uhr, auch FR/SA/SO, SA  bis 
20 Uhr 

FÜHRUNG:  Marienkirche, 
Kleppingstr. 5, 16.30 Uhr

LESUNG: Dorothea K. Stiller 
„Schicksal, Traumprinz und 
das große Glück“, Zentralbi-
bliothek, 18 Uhr

MUSIK:  Qualitätsroute-Kurz-
konzert, BlumenCompany 
Kersting 17.30 Uhr/Hofius 
Mode 19 Uhr

El Bote de Salsa, Herr Walter, 
Speicherstr., 17 Uhr

Wolf People/Darjeeling, FZW, 
Ritterstr. 20, 20 Uhr

VORTRAG: Peter Bandermann, 
Hate Speech, Fake News- 
Wird unsere Demokratie ma-
nipuliert? Rathaus, 18.30 Uhr

Western-Faszination, Muse-
um für Kunst und Kulturge-
schichte, Hansastr., 18 Uhr

COMEDY:  Martina Schwarz-
mann „Genau Richtig“, Henß-
ler-Haus, 20 Uhr

FAVORITENFESTIVAL: Eröff-
nung 19 Uhr // Fin de Mis-
sion/Ohne Auftrag leben 20 
Uhr im Theater/plus Party // 
„iIgolf wohnt“, 16-21.30 Uhr, 
Mittelhalle, Depot 

FREITAG, 7.9.

SPORT:  Roman Weidenfeller 
Abschiedsspiel, Signal Iduna 
park, 19 Uhr  

Baroper Reitertage, Persebe-
cker Str. 172, ab 8.30 Uhr,  SA/
SO ab 8 Uhr 

UZ PRESSEFEST Infos/ Musik/
Kinderprogramm, Revierpark 
Wischlingen, 12-22 Uhr, auch 
SA/SO

BRUNNENFEST: Am Ostpark, 
Kinderdisko 16 Uhr/Dämmer-
schoppen 18 Uhr, SA Bühnen-
programm 14-18 Uhr

MUSIK: Orgel zu Mittag, Petri-
kirche, 13 Uhr

Roughhouse+Friends, Herr 
Walter, 18 Uhr

Savas & Sido, Westfalenpark, 
18.30 Uhr

Flamenco-Abend open air, 
Friedensplatz, mit  Rafael Cor-
tés, 19 Uhr

Schlakks/Opek/Razzmatazz, 
FZW, Ritterstr. 20, 20  Uhr

THEATER:  Offene Zweierbe-
ziehung, Fletch Bizzel, Hum-
boldstr. 45, 20 Uhr

Der kleine Horrorladen, Na-
turbühne Hohensyburg, 20.30 
Uhr, auch SA

FAVORITEN-FESTIVAL: Sur-
round, Alte Schmiede, Hüls-
hof 32, 19 Uhr//Nordstadt-
Phantasien/Club Kohleaus-
stieg Rocket Freundental/ Les 
Trucs,  Rekorder, Gneisen-
austr. 55, 20 Uhr

COMEDY: Simon Pearce, Allein 
unter Schwarzen, Henßler 
Haus, 20 Uhr

RUHRHOCHDEUTSCH: Seba-
stian Puffpaff, Auf Anfang, 
Spiegelzelt an der B1, 20 Uhr, 
auch SA/SO

SAMSTAG, 8.9.

BASAR: rund ums Kind, Fami-
lienzentrum, Franziskushaus, 
Franziskanerstr. 3, 9-13 Uhr 

STADTFEUERWEHRTAG: Rein-
oldikirchplatz, 10-18 Uhr

OFFENE TÜR: Tierschutz- und 
Vogelschutzzentrum, Füh-
rungen, Hallerey 39, 11-16 Uhr

STRASSENFEST: der Tamilen, 
Rheinische Str/Adler/Annen-
straße, 11-19 Uhr

FÜHRUNG: Arbeitergarten, 
Zeche Zollern, Grubenweg 5, 
15 Uhr

Zechen-Detektive- Spinnen 
auf der Spur, Zeche Zollern, 
Grubenweg 5, 15 Uhr

COMEDY: Jan van de Weyde- 
Große Klappe, die Erste, 
Henßler-Haus, 20 Uhr

MUSIK:  Trailerpark, Westfa-
lenpark, 19 Uhr

Balkan Party, mit Balkan 
Beatz, Friedensplatz, 18-22 
Uhr

Black&White Show Brothers, 
Fletch Bizzel, Humboldstr. 45, 
20 Uhr 

FAVORITEN-FESTIVAL:  Vani-
tas/nur VVK, Union-Gewerbe-
hof, Huckarder Str. 10, 13-21 
Uhr //Sonderbare Irre,19 Uhr 
Theater im Depot, Unlikely 
Creatures II- we dance for you, 
Mittelhalle Depot, 21 Uhr//
Nordstadt-Phantasien, Od-
dataee/Max Turner Show,  
Rekorder, Gneisenaustr. 55, 
20 Uhr

PARTY: 30+, FZW, Ritterstr. 20, 
22.30 Uhr

Villa Beats, DOBO Villa, Kirch-
derner Str. 41, 23 Uhr

Tabula Rasa Ahoi,  Herr Wal-
ter, Speicherstr., 23 Uhr

Nice UP#62, Großmarkt-
schänke, Heiliger Weg 60g, 23 
Uhr

Alle Angaben ohne Gewähr. 
Mehr: www.lokalkompass.de/
dortmund

Die Messe Fair Friends läuft von 
DO-SO in den Westfalenhallen.
 Foto: Anja Cord

TERMINKALENDER

Trailerpark spielen Sams-
tag im Westfalenpark.
 Foto:AndreyIsotov

Samstag ist Stadtfeuerwehrtag 
in der City. Foto: Braun

TIPPS DER REDAKTION

Einladung zum 
Brunnenfest
Das Brunnenfest wird am Wo-
chenende Am Ostpark gefeiert: 
Freitag mit Kinderdisko, ab 18 
Uhr mit Dämmerschoppen. 
Samstag mit Aktionen von 14-
18 Uhr.  Foto: Archiv

Lösungen für 
den Alltag
Martina Schwarzmann kämpft 
sich DO im Henßler-Haus 
durch die Widrigkeiten des 
täglichen Lebens und lässt die 
Zuschauer an  ihren Lösungen 
teilhaben. Foto: Gregor Wiebe

Flamenco
open air
Mit einer 12-köpfigen Forma-
tion rund um Gitarrist Rafael 
Cortés sowie 8 Tänzern gibt es 
FR auf dem Friedensplatz einen 
Flamenco-Abend der Extraklas-
se. Foto: Christoph Giese

Black& White 
Show Brothers
Sie haben dieselbe Mutter, aber 
unterschiedliche Väter: John 
und Don Combo. SA bringen sie 
ihre Show mit Hits aus Pop`n 
Roll & Funk`n Soul ins Fletch-
Bizzel.  Foto:Veranstalter

APOTHEKEN
Mittwoch, 5.9.
Delphin-Apotheke, Kaiserstr. 
17, Tel. 525868
Donnerstag, 6.9.
Guten Tag-Apotheke Thier 
Galerie, Hoher Wall 5 - 7, Tel. 
47792630
Freitag, 7.9.
Georg-Apotheke, Saarland-
str. 40, Tel. 122501
Samstag, 8.9.
Petri-Apotheke, Potgasse 4, 
Tel. 143351
Sonntag, 9.9.
Hafen-Apotheke, Mallinck-
rodtstr. 230, Tel. 823188
Weitere Notdienst-Apothe-
ken unter www.akwl.de und 
kostenlos unter
Tel.  0800 002 2833 

IM NOTFALL
Ärztlicher Notdienst:
 116 117 (kostenfrei)
Zahnärztlicher Notdienst:
www.zahnaerzte-wl.de/not-
dienste/
Zentraler Kinder- und 
Jugendärztl. Notdienst:
 50-2 98 00
Rettungsdienst/Notarzt:
112
Kinderschutz-Zentrum:
2 06 45 80
Telefon-Seelsorge:
0800 - 111 0 111 (ev.)
0800 - 111 0 222 (kath.)
Kummer-Nummer für
Kinder und Jugendliche:
0800 - 111 0 333

(Angaben ohne Gewähr)

NOTDIENSTE

STADTMITTE.  Der Dort-
munder Kultursommer 
endet auf dem Friedensplatz 
international: Am 7. und 8. 
September sorgen ein Fla-
menco-Abend mit Gitarren-
Legende Rafael Cortes und 
eine Balkan-Party für einen 
furiosen Abschluss. Der Ein-
tritt an diesem Wochenende 
ist frei. Bach Andalusien ent-
führt ein Flamenco-Abend 
mit Rafael Cortes. Seine Fans 
verehren ihn  als den Vir-
tuosen der internationalen 
Flamenco-Szene.  Auf dem 
Friedensplatz bittet er am 
Freitag, 7. September, ab 
19 Uhr zwölf Musiker und 
Freunde sowie acht Tänzer 
auf die Bühne. Balkan Beatz 
machen gute Laune – das 
werden alle merken, die 
Samstag, 8. September ab 
18 Uhr zum Friedensplatz 
kommen. Bis 22 Uhr gibt es 
hier eine große Balkan-Party 
mit Live-Musik und kulina-
rischen Spezialitäten. 

Flamenco und 
Balkan-Party

STADTMITTE.  Bei den mei-
sten Stadtführungen geht es 
für Touristen an markante 
Orte: Wirkungsstätten be-
kannter Persönlichkeiten, 
bedeutende Plätze und Bau-
ten. Die Sozialen Stadtfüh-
rungen von „bodo“ rücken 
Wohnungslosigkeit in den 
Fokus. Und bieten zugleich 
die Möglichkeit, die eigene 
Stadt einmal mit anderen 
Augen zu sehen. Am Sams-
tag, 8. September, um 11 Uhr 
geht „bodo“ zum nächsten 
Mal auf Tour. Mit einem Ver-
käufer des Straßenmagazins 
geht es etwa zweieinhalb 
Stunden lang zu Orten, die 
essenziell für wohnungs- und 
obdachlose Menschen sind 
wie das Gast-Haus und die 
Bahnhofsmission. Treffpunkt 
ist der bodo-Buchladen am 
Schwanenwall 36, Anmel-
dung unter Tel.: 9509780.

Dortmund 
von unten

STADTMITTE.  Das Vor-
täuschen falscher Tat-
sachen durch Gerüchte, 
Verschwörungstheorien 
und Diffamierungen ist 
ein altes Werkzeug der 
politischen Propaganda. 
Durch die rasante Verbrei-
tung von Meldungen über 
Social Media, Blogs und 
andere Online-Medien 
bekommen Falschmel-
dungen aber eine viel 
größere Aufmerksamkeit. 
Welche Auswirkungen das 
hat, darüber spricht am 
Donnerstag, 6. September, 
um 18:30 Uhr Journalist 
Peter Bandermann bei 
einer Diskussionsveran-
staltung im Rathaus, Der 
Eintritt ist frei.

Diskussion um 
Fake News

STADTMITTE.  Das Dortmun-
der Roma-Kulturfestival „Dj-
elem Djelem“ feiert ab dem 
19. September seinen 5. Ge-
burtstag. Über 30 Veranstal-
ter und Partner tragen mit 
einem Programm mit Film, 
Theater, einer Tagung, Party 
und einer Demo am Sonntag, 
23. September, für Vielfalt, 
Solidarität und Toleranz um 
13.30 Uhr ab dem Borsigplatz 
dazu bei, die Kultur der Ro-
ma kennen zu lernen. 

Festival zur 
Roma-Kultur

 STADTMITTE. In einer PEKiP-
Gruppe für Eltern mit Babys, 
die zwischen Oktober und 
Dezember 2017 geboren 
sind, gibt es noch freie Plätze. 
Sie beginnt am 20. September 
um 16:15 Uhr im Reinoldi-
num, Schwanenwall 34. Eine 
Anmeldung ist möglich unter 
Tel: 8494-404 oder Mail: fa-
milienbildung@ekkdo.de.

Freie Plätze in 
PEKiP-Gruppe

INNENSTADT-OST.  Zum 
Basar rund ums Kind lädt 
das  Familienzentrum St. 
Franziskus am Samstag, 8. 
September, in den Gemein-
desaal im Franziskushaus an 
der Franziskanerstraße 3 von 
9 bis 13 Uhr ein. 

Basar rund 
ums Kind 







www.lokalkompass.de | 06.09.2018

Quelle:

https://www.lokalkompass.de/dortmund-city/kultur/festival-favoriten-startet-zehn-tage-theater-
tanz-und-performance-d976245.html  

https://www.lokalkompass.de/dortmund-city/kultur/festival-favoriten-startet-zehn-tage-theater-tanz-und-performance-d976245.html
https://www.lokalkompass.de/dortmund-city/kultur/festival-favoriten-startet-zehn-tage-theater-tanz-und-performance-d976245.html


WDR 3 Sendung Resonanzen | 6.9.2018

Donnerstag 06.09.2018 | 18:10 Uhr WDR 3 | WDR 3 Resonanzen 

Theaterfestival Favoriten beginnt/ Interview mit Fanti Baum

Das experimentelle Theaterfestival in Dortmund mit vielen freien Künstlern aus Nordrhein-
Westfalen wird in diesem Jahr von zwei auswärtigen Vertretern der freien Szene geleitet, Fanti 
Baum und Olivia Ebert aus Frankfurt. Fanti Baum berichtet über die Arbeit am Festivalprogramm,
das neben Theateraufführungen auch Performances und Tanz bietet. Besonders freut sie sich 
auf die Arbeiten von drei Theatermacherinnen, die sich mit der Oper beschäftigt haben.

Start: 18:14:51 | Ende: 18:21:09 | Länge: 00:06:18 

Reichweite: 0,122 Mio.



WDR 5 Nachrichten | 6.9.2018

Donnerstag 06.09.2018 | 07:00 Uhr WDR 5 | Nachrichten 07:00 

Start des Theaterfestivals 'Favoriten' in Dortmund

Bis Mitte September zeigt das Festival 18 Produktionen der freien Szene in Nordrhein-Westfalen.
Neben Theater- und Tanzaufführungen gibt es Ausstellungen und Performances. Zum Abschluss
werden vier Preise vergeben in Höhe von jeweils 10.000 Euro. Das Festival wurde 1985 
gegründet, findet alle zwei Jahre in Dortmund statt und zählt zu den ältesten Festivals der freien 
Szene.

Start: 07:04:11 | Ende: 07:04:41 | Länge: 00:00:30

Reichweite: 0,241 Mio.



WDR  5 Nachrichten | 7.9.2018

Freitag 07.09.2018 | 07:29 Uhr WDR 5 | Nachrichten 07:30 

Das Theaterfestival FAVORITEN ist am Abend in Dortmund gestartet. 11 Tage lang zeigt das älteste 
Fest für die freien Theater Produktionen aus Nordrhein-Westfalen. Das Thema ist Kolonialisierung 
und Migration. Fast alle 18 Stücke zeigt das Fest in der Dortmunder Nordstadt. 

Start: 07:33:39 | Ende: 07:34:22 | Länge: 00:00:43 

Reichweite: 0,241  Mio.





Westfälischer Anzeiger | 10.09.2018



Westfälischer Anzeiger | 08.09.2018



WDR 3 Mosaik | 9.9.2018

Sonntag 09.09.2018 | 13:04 Uhr

WDR 3 | WDR 3 persönlich mit Daniel Hope
Favoritenfestival trifft sich wieder in Dortmund

Das Festival ist eines der ältesten Treffen der freien Theaterszene. Ursprünglich war das Ziel, in 
Nordrhein-Westfalen mit dem Festival eine Plattform zu schaffen, mit der die freie Theaterszene 
zeigen konnte, was sie leistet. Jetzt trifft sich die Szene wieder in Dortmund, noch bis zum 16. 
September findet das Favoritenfestival statt.

Branche: Musik

Start: 14:44:40 | Ende: 14:45:18 | Länge: 00:00:38   

Reichweite: 0,122 Mio.



WDR 5 Sendung Scala | 10.9.2018

Montag 10.09.2018 | 06:05 Uhr

WDR 3 | WDR 3 Mosaik

Das Favoritenfestival in Dortmund

Es ist eines der ältesten Treffen der freien Szene. Das Ziel war eine Plattform zu schaffen, wo die
freie Szene von Nordrhein-Westfalen zeigen konnte, was sie kann. Das Favoritenfestival findet 
noch bis Sonntag in Dortmund statt.

Branche

Medien, Kunst, Kultur Allg.

Medientyp

Magazine

Start: 07:59:23 | Ende: 07:59:59 | Länge: 00:00:36

Suchbegriffe

1. Theaterfestival FAVORITEN





WDR 5 Sendung Scala | 11.9.2018

Das NRWedding Orchestra

Redaktion: Ana Schotte Autor: Thomas Daun

-------------------------------------------------------------------------------------------------

Musik  Oum Kalthoum Fakarouni     kurz frei

Autor 1

„Madame, in Ihrer Stimme hörte ich die Schwingungen meines Herzens und der Herzen aller 
Franzosen“ – überschwänglich bedankte sich Präsident Charles de Gaulle bei der Sängerin Oum 
Kalthoum, nachdem diese 1967 im völlig ausverkauften Pariser Olympia aufgetreten war. Westliche 
Kritiker stellten die ägyptische Diva auf eine Stufe mit Ella Fitzgerald und Maria Callas – in der 
arabischen Welt gilt sie bis heute unbestritten als größte Sängerin aller Zeiten.

O-Ton 10 Wael Alagha

„Oum Kalthoum in den arabischen Ländern ist so – also die ist schon seit langem 
gestorben und wir haben das immer gehört als wir Kinder waren. (..). Alle Menschen, 
von Kindheit bis zum Sterben, die hören das immer und ganz besonders abends.“

Autor 2

Wael Alagha, 23 Jahre, ist Syrer, Medizinstudent – und Virtuose auf der arabischen Laute Oud. Er 
spielt im „NRWedding Orchestra“, ein Projekt-Ensemble, das gegründet wurde, um die Musik von 
Oum Kalthoum dem deutschen Publikum näher zu bringen. Die zehn oder elf Musiker treffen sich 
zum Proben im „Haus der Vielfalt“, einem internationalen Kulturzentrum in Dortmund.

Probenatmo

O-Ton 14 Alexej Kochetkov

„(…) Diese Musik richtig zu spielen ist eine Herausforderung – vor allem wenn man 
nicht da geboren ist und diese Musik nicht mit Muttermilch mitbekommen hat.“

Autor 3

Der russische Geiger Alexej Kochetkov, der seit langem in Berlin lebt, leitet das NRWedding 
Orchestra. Die Vorbereitungen waren langwierig: Oum Kalthoums Musik ist nirgendwo 
aufgeschrieben. Das Begleitorchester der Sängerin lernte und spielte nach Gehör. Alexej Kochetkov 
blieb nichts anderes übrig, als die alten Aufnahmen abzuhören.

O-Ton 13 Alexej Kochetkov

„Dann hab ich mich selber hingesetzt und alles in Noten aufgeschrieben so präzise 
wie möglich, damit Musiker, die diese Musik nicht kennen oder nicht seit Kindheit 
hören können das aus Noten nachvollziehen und natürlich auch spielen.“

Probenatmo

O-Ton 3 Kioomars Musayyebi

„In orientalische Musik gibt es viele Verzierungen – und diese Verzierung zu 
schreiben ist unglaublich schwer. Jeder Musiker hat nach dem Gefühl andere 
Verzierungen zu spielen. (..) Alexej hat alles geschrieben, dann ist alles klar und wir 
wissen welchen Weg wir sollen weiter gehen.“



WDR 5 Sendung Scala | 11.9.2018

Autor 4

Kiomaars Musayyebi spielt das persische Hackbrett Santur. Auch in seiner Heimat gilt Oum Kalthoum 
als Ikone der Musik – obwohl sie in einer fremden Sprache singt. Für den jungen Virtuosen aus dem 
Iran ist die Zusammenarbeit mit den arabischen Musikern spannend, weil sie ihm einen Einblick in 
eine zwar verwandte, aber doch auch andere Tradition gewährt.

O-Ton 2 Kioomars Musayyebi

„Es ist total Neuigkeit für mich weil jetzt hier die Musiker sind original aus arabische 
Raum und dann wie die genau spielen diese Stück. (..). Das kann ich auch gut lernen, 
wie spiele ich genau wie eine originale arabische Musik.“

Autor 5

Vor besondere Herausforderungen stellt die Musik von Oum Kalthoum die deutschen 
Ensemblemitglieder: Die delikate Intonation in Viertelton-Skalen und die komplizierte Rhythmik der 
orientalischen Tradition lernt man in keinem klassischen Studium. Gute Ohren und 
Einfühlungsvermögen sind nötig.

O-Ton 4 Kioomars Musayyebi

„(..) Aber wir müssen alle voneinander lernen. Also wir lernen von den deutschen 
Musikern für (..) und dann die lernen von uns diese arabische oder lebendige Musik.“

Probenatmo

O-Ton 8 Maren Lueg

„Das Ziel ist natürlich die Musik von Oum Kalthoum so gut wie möglich, so akkurat 
wie möglich und mit soviel Ausdruck wie möglich vorzustellen, aber auch 
Instrumente einzubringen und Musiker, die jetzt nicht unbedingt alle zu Hause sind in
der Musik. “

Autor 6

Saxofonistin Maren Lueg beschäftigt sich schon lange mit arabischer Musik. Die Lieder der großen 
ägyptischen Sängerin symbolisieren für sie auch die Sehnsucht nach einem harmonischen 
Miteinander der Menschen verschiedener Kulturen.

O-Ton 9 Maren Lueg

„Es geht darum zuzuhören, sich einzustimmen, zusammen zu kommen, auch ganz im 
Sinne von dem, was Oum Kalthoum repräsentiert. Und was ich so schön finde ist, 
dass dadurch dass in ihrer Musik und der Symbolik so viel Liebe und Wärme und 
Herzlichkeit und so ne Mutterfigur ist ist das gerade für unsere heutige Zeit die 
Menschen zusammen zu bringen wirklich sehr wertvoll.“

Musik Oum Kalthoum Fakarouni     Schluß / mit Applaus

Wiederholung, 11.9.,  21 Uhr
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TWEET VON Westfalen_heute:

RT @FAVfestival: Töne mit allen Sinnen erfahren - zur Ausstellungseröffnung heute 19 Uhr 
bespielt #TarekAtoui im Depot sein neu gebautes Instrument...

Follower: 2.110

http://twitter.com/Westfalen_heute/statuses/1039793960343019520
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